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Knödellust herzhaft & süß

von Sandra Leitner & Hans Bauer 
Hardcover: 160 Seiten, 17 x 24 cm 
SüdOst-Verlag
ISBN: 978-3-95587-776-7
Preis: 24.90 €

Die schönsten Wirtshäuser
 in Stadt und Landkreis Cham

von Christian Greller | Gabriele Kiesl
Hardcover: 128 Seiten, 17 x 24 cm
Buch- und Kunstverlag Oberpfalz
ISBN: 978-3-95587-076-8
Preis: 19.90 €
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Die schönsten Wirtshäuser
in Stadt und Landkreis Cham

Knödellust herzhaft & süß
So schmeckt Glückseligkeitz

Oberpfälzer Gartenglück
Hobbygärtnern ins Beet geschaut

Ein sehr nützliches Buch für Ihre Ausflüge und 
Radtouren in Cham und Umgebung mit allen 
Informationen zu Öffnungszeiten, Getränken und 
Speisen.

Dieser Wirtshausführer mit seinen schönen 
Farbfotos ist bestens und umfassend recher-
chiert. Hier werden die guten und originellen 
Wirtshäuser vorgestellt, die diesen Namen auch 
verdienen. Und Sie finden hier auch viele In-
formationen zu lohnenswerten Biergärten und 
Traditions-Brauereien. Zu jedem Wirtshaus gibt 
es einen „Schweinebraten-Index“, in dem die 
aktuellen Preise zu Schweinebraten, Bier und 
Suppe stehen.

Die Autoren haben mit viel Liebe zum Detail und 
großer Leidenschaft für die bayerische Küche und 
die heimischen Biersorten einen Wirtshausführer 
geschaffen. Die Speisen und Getränke wer-

den objektiv, aber mit spürbarer 
Leidenschaft vorgestellt. Dieses 
Buch macht jedenfalls Lust auf 
einen Wirtshausbesuch in Cham 
und der Region Cham.

Alles aus dem eigenen Garten

von Hannelore Zech
Hardcover: 160 Seiten, 17 x 24 cm
SüdOst-Verlag
ISBN: 978-3-95587-775-0
Preis: 19.90 €

Alles aus dem eigenen Garten
Ganzjährig selbstversorgt mit Permakultur

Oberpfälzer Gartenglück

von Gertraud Anna Portner 
Broschur: 176 Seiten, 21 x 24 cm 
Buch- und Kunstverlag Oberpfalz
ISBN: 978-3-95587-081-2
Preis: 24.90 €

65 Knödelrezepte nebst passenden Füllungen 
oder Saucen werden in diesem Buch nach dem 
Motto „Der Geschmackswert einer Kalorie 
muss immer größer sein als der Brennwert“ 
präsentiert. Denn Knödel können weit mehr 
als eine Sättigungsbeilage sein.

Ein Knödel-ABC führt den Leser am Anfang 
dieses Buches in die Knödel-Basics ein. Er 
erfährt, wie man das richtige Knödelbrot aus-
wählt, wie man schöne Knödel formt, wie die 
Knödel die richtige Konsistenz erhalten , was 
man tun muss, wenn die Knödel beim Garen 
im Wasser zerfallen oder wie man Knödel 
richtig einfriert.

Auch die verschiedenen Zubereitungsmöglich-
keiten werden vorgestellt: Knödel im Dampf 
garen, im Backofen garen, frittieren oder als 
klassischen Serviettenknödel in ein Tuch 
(Schritt für Schritt mit Fotos erklärt) einrollen. 
Dazu gibt es eine Vielzahl kleiner Tricks, die 
das „Knödeln“ erleichtern wie z.B. die Ver-

wendung des doppelgriffigen Mehls (Wiener 
Grießler) für besonders lockere und elastische  
Teige.

In diesem etwas anderen Kochbuch werden 
u.a. so exotisch anmutende Rezepte wie Bär-
lauch-Käseknödel, Nougat-Pistazienknödel 
oder Himbeer-Mascarponeknödel vor-
gestellt. Himbeeraromen und Mascarpone 
sind nach Meinung der Autoren eine göttliche 
Geschmackskombination, die eine vorzügliche 
Knödelbasis bilden. Der klassische bayerische 
Leberknödel mit Zwiebeln, Knoblauch, Majo-
ran, Petersilie und klein geschnittener Leber 
fehlt selbstverständlich nicht. Die Gerichte in 
diesem Buch sind alle perfekt in Szene gesetzt  
und fotografiert. Und sie sind selbst gemacht 
und getestet. Die Knödellust-Rezepte reizen 
schon sehr zum „unbedingt 
mal ausprobieren“.

Im QR-Code befindet sich ein 
Link zu einer Leseprobe.

Die Redakteurin von Oberpfalz-Medien Gertrau Portner, 
Jahrgang 1963,  öffnet in Ihrem neuen Buch die Türen zu 25 
Gärten in allen 7 Landkreisen der Oberpfalz, von denen die 
meisten schon einmal am „Tag der offenen Gartentür“ des 
Bezirksverbands für Gartenbau und Landespflege Oberpfalz 
beteiligt gewesen sind.

Die Hobbygärtner geben dabei in den Beiträgen und auf 
rund 300 Fotos Einblick in ihre Vorlieben und erklären nach 
welchen Schwerpunkten sie „garteln“. Zu vielen Kapiteln 
gibt es farblich abgesetzte Erklärboxen mit Gartenwissen 
wie z.B Totholzhaufen und Benjeshecke, Obstbäume ver-
edeln, Gärtnern auf Strohballen oder Tomaten und Gurken 
im Gewächshaus. Aus jedem Garten wird eine Lieblings-
pflanze präsentiert, so der schwarze Maulbeerbaum, die 
Riesen-Steppenkerze oder der Liebesperlenstrauch. Und zu 
jedem Garten wird der Standort und die Grundstückgröße 
erklärt, sowie die speziellen Eigenschaften (Beispiel: Park-
garten mit gemütlichen Sitzplätzen und Terrasse, abgesetzt 
durch Stützmauern aus Feldsteinen) beschrieben.

Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie bieten der eigene 
Garten, die Terrasse oder der Balkon mehr Lebensquali-

„Die Zukunft der Menschen 
liegt in den Gärten! Als 
Lebensraum für uns, unsere 
Kinder und Enkelkinder. Im 
Gleichgewicht mit der Natur 
sind es Oasen der Gesundheit 
und Lebensfreude von Mensch 
und Tier.“ schreibt Hannelore 
Zech in ihrem Vorwort.

Auf 160 Seiten gibt die Au-
torin dem Leser zahlreiche 
Tipps aus ihrer langjährigen 
Erfahrung mit dem Gärtnern  
nach Art der Permakultur. 
Sie erklärt zunächst einmal 
den Begriff Permakultur: 
Der Australier Bill Mollison 
(1928 – 2016) schuf diesen 

Begriff  und 
e r a r b e i t e t e 
z u s a m m e n 
mit  se inem 
d a m a l i g e m 
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Studenten David Holmgreen, 
in den 70ern das Handbuch 
der Permakultur. Dieses war 
ursprünglich als Planungs-
system für die Landbewirt-
schaftung gedacht und hat sich 
mittlerweile zu einer Lebens-
philosophie entwickelt. 1981 
erhielt Bill Mollison dafür den 
alternativen Nobelpreis.

Im Kapitel „Mein Mienbacher 
Waldgarten“ schildert die Au-
torin ihre Anfänge vor über 
zehn Jahren, als sie auf einem 
ca. 1,5 Hektar großem Stück 
Land eben ihren Mienbacher 
Waldgarten aufbaute.

Sie erklärt die Vorteile vom 
naturgemäßem Gärtnern, bei 
dem der Garten nicht heraus-
geputzt wird, als ob er ein 
Wohnzimmer wäre. In einem 
nicht herausgeputztem, natur-
gemäßem Garten finden näm-
lich viele Tiere Lebensraum, 
ein ökologisches Gleichgewicht 

entsteht. Eine wichtige Rolle 
im Naturgarten spielen auch 
die verschiedenen Beetformen, 
wie Hoch-, Hügel-, Mandala-, 
Reihenmischkultur-, Krater-, 
Extensiv- oder Kartoffelmulch-
beet.

Sie gibt Ratschläge, womit man 
im eigenen Garten beginnen 
soll, indem man z.B. den Gar-
ten beobachtet, wo die meiste 
Sonne hin scheint und wie heiß 
es dort wird, wo die Kälteecken 
sind, wo der Hauptwind her-
kommt und wie die Kreisläufe 
am besten zu schließen sind.

tät und Entspannung pur in 
der Natur. Ob Parkgarten, 
Siedlungsgarten, Bauern-
garten, Schrebergarten, Dach-
garten oder Naturgarten: ein 
Garten dient nach Auffassung 
der Autorin als Speisekammer, 
Kräuterfabrik und Apotheke zu-
gleich. Er kann dadurch Fitness-
studios und Psychotherapeuten 
ersetzen.
Eine Leseprobe  
f i n d e n  S i e 
im QR-Code 
rechts.


